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Energieeffizient und Prozessbeschleunigung für die Chemische    
Industrie – Effiziente Orchestrierung modularer Anlagen 

 
Das Projekt ORCA ist Teil des Gesamtvorhabens ENPRO und dient der Entwicklung 
neuer Methoden, Modelle und Werkzeuge zur wandlungsfähigen Gestaltung modula-
rer Chemieanlagen. Im Fokus des Projektes steht die deutliche Verkürzung der time-
to-market, indem effizientere Planungs-, Genehmigungs- und Inbetriebnahmepro-
zesse zur Zusammenführung hochautomatisierter Module für kontinuierliche Produkti-
onsanlagen entwickelt werden. Ziel ist die Entwicklung eines Standardisierungsverfah-
rens, welches auch die Zusammenführung herstellerübergreifender Module in der Pro-
zessführungsebene erlaubt. 
Die Arbeitsgruppe Apparatedesign beschäftigt sich in diesem Rahmen mit einer auto-
matisierten, prozessintensivierten Drehbandkolonne. Diese dient als Modul für destil-
lative Trennprozesse in modularen Anlagen. 
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